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Am 25. Februar 2026 hat sich das Bündnis für Wohnungsneubau und bezahlbares
Wohnen unter der Leitung des Regierenden Bürgermeisters Kai Wegner zu seiner
zehnten Sitzung getroffen. Die Teilnehmer*innen besprachen den Prozess für das
Gesetzes- und Maßnahmenpaket für einfaches Bauen „EinfachBauenBerlin“. Die Initiative
beinhaltet weitere Maßnahmen zur Beschleunigung und Vereinfachung des Bauens, um
die Baukosten zu senken und den Bau bezahlbarer Wohnungen zu erleichtern. Aktuell
werden die in der Verbändebeteiligung eingebrachten Vorschläge geprüft. Zudem
diskutierten die Teilnehmer*innen die Lage auf dem Wohnungsmarkt und aktuelle
Rahmenbedingungen für den Bau von bezahlbarem Wohnraum.

Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Kai Wegner : „Wir handeln entschlossen mit
klaren Zielen: mehr bezahlbare Wohnungen bauen und Mieten bezahlbar halten. Mit dem
Schneller-Bauen-Gesetz und dem Bau-Turbo der Bundesregierung sorgen wir dafür, dass
neuer Wohnraum schneller entsteht. Mit der Initiative Einfach-Bauen verbessern wir die
Rahmenbedingungen für Investitionen in den Neubau. Gleichzeitig stärken wir den Schutz
der Mieterinnen und Mieter. Wir bauen die Mietpreisprüfstelle aus und gehen konsequent
gegen überhöhte Mieten vor. Berlin muss eine lebenswerte Stadt bleiben, in der jeder ein
bezahlbares Zuhause hat.“



Senator für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen, Christian Gaebler : „Wir haben mit
Unterstützung der Bündnispartnerinnen und -partner in schwierigen Zeiten viele Dinge auf
den Weg gebracht. Wir werden in dieser Legislaturperiode den Neubau von rund 80.000
Wohnungen erreichen – das bedeutet ein neues Zuhause für mehr als 160.000
Berlinerinnen und Berliner. Das Bündnis hat das Schneller-Bauen-Gesetz mit Expertise
begleitet und wichtige mietenpolitische Entscheidungen umgesetzt. Mit dem Bauturbo
und der verlängerten Mietpreisbremse haben wir wichtige bundespolitische
Entscheidungen, die wir gemeinsam im Land Berlin umsetzen werden. Nicht zuletzt freue
ich mich auf die konstruktive Begleitung unseres Programms ‚EinfachBauenBerlin‘, das die
Stadtentwicklungsverwaltung federführend auf den Weg bringt. Ziel ist es, bauliche und
technische Lösungen zu identifizieren, die eine deutliche Kostensenkung ermöglichen –
ohne die qualitativen, sozialen und ökologischen
Standards des Bauens zu gefährden.“

BBU-Vorständin Maren Kern: „Mit Maßnahmen wie dem Schneller-Bauen-Gesetz Berlin
und der Initiative ‚Einfacher Bauen‘ setzt Berlin bundesweit Maßstäbe für schnelleres und
kostengünstigeres Bauen. Das ist angesichts der angespannten Lage auf dem
Wohnungsmarkt auch dringend notwendig und ein gutes Signal, dass der Senat die
Herausforderungen sehr aktiv angeht. Genau dafür steht auch das Bündnis. Unsere
Mitgliedsunternehmen tragen diesen Ansatz und setzen ihn in die Praxis um: Sie bauen,
modernisieren und sichern bezahlbaren Wohnraum in der ganzen Stadt. Klar ist aber auch:
In Berlin muss noch mehr, schneller und kostengünstiger gebaut werden. Dauerhaft
bezahlbares Wohnen wird es nur geben, wenn Bauen und Modernisieren wirtschaftlich
möglich bleiben. Die Rahmenbedingungen müssen dafür weiter verbessert und verlässlich
ausgestaltet werden.“

Hintergrund:

Das Bündnis für Wohnungsneubau und bezahlbares Wohnen hat sich im Juni 2022
zusammengeschlossen, um gemeinsam daran zu arbeiten, dass Wohnen in Berlin für alle
möglich und bezahlbar bleibt. Das Bündnis umfasst Vertreterinnen und Vertreter des
Landes Berlin, der kommunalen und privaten Wohnungswirtschaft, der
Wohlfahrtsverbände sowie der Industrie- und Handelskammer Berlin. Am 15. Juli 2025
haben die Partner eine neue Bündnisvereinbarung unterzeichnet. 

Quellen: Presse- und Informationsamt des Landes Berlin; BBU

Mehr zum Bündnis: https://www.berlin.de/sen/bauen/neubau/buendnisse/
https://bbu.de/beitraege/10-sitzung-des-buendnisses-fuer-wohnungsneubau-und-bezahlbares-wohnen
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